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1 8rläuteru[gen zur GastgererbestatiEtik

Rechtsgrundlaqe
Die hier vorgeLegteo Daten werden aufgrund deg

'Gesetz über die statistik im Eanilel uad Gast-
gewerbe (Bandelsstatislikge.etz - HdIStatG)'
von 10. Noyember 1978 (BGBI. I S. t?33) in
Verbindung mit dem'Gesetz über die Statistik
für Bunaleszwecke ( Bundesatatietikgesetz -
BStatG)" von 22. alanuar 1987 (BGB1. I S. {62,
555 ) repräEentativ erhoben.

E rhebungsbereich
Erfaßt werden die Unternehmen, deren rrirt-
6chaf tI icher Schree rpunk! im Gastgewerbe ( on-
terabteilung 7'l der Systenatik der Wirt-
schaftszweige. Ausgabe 1979) liegt.

Erhebungsei Dhe it
Brhebungseinhej.t iat das rechtlich eelbBtändl-
9e Unter[e]üen. Die [eldungen aind zu eratat-
ten für däs Gesamtunternehmen. d.h. eiDachl-
etiraiger inlindischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgepe rbl iche r Tätigteiten. Als Unternehnen
gelten auch rechtlich setbständj.ge Gllealer
von OrgankreiBen (üutter- und Tochtergesell-
gchaften) und Teile von Unternebmereinheiten.

Erhebutrgsumfang
Nach der RechtBgrundlage dürfen maximal 8 000

Ga stgeee r be unte r nehhen befragt rrerde[. DieEe

eurden aus dem nach Bundeslendern. Hirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und UmEatzgrößen-
klassen geEchichteten Anechriftenmaterial der
Handels- unil cast et ätten zähIung 1985 zufäUig
auegerräh1t, Pür die St i chproben z iehung wuralen

von den insgegamt 186 784 an Stichtag
( 31 .5. 1985 ) errnittelten IJ[ternehüen nur
142 915 berücksichtigt, peil sie 1984 einachl.
Uhsatzsteuer mindesten6 50 000 Dl.t urtge8etzt
hatten. wobei für NeugründuDgeE, die 1984 noch
keinen Btrsatz tätigten, die Zahl, der Beschäf-
tigten ausschläggebend war. Als Ersatz für aus

den Berichtskreis ausscheidende Unternehme[
(2.8. Iäschungr verlagerung der eirtEchaftli-
che[ Tätigkeit) werden ständlg neug€grüEd€te
Untsernebnen zufäIIig ausgei{ählt und in den Be-
richtskreis eingeschleust',

Erhebungsmethode
Die Gastgewerbestatistik trird dezentral durch-
geführt. Die Adgaben werden itu allgemeinen von
den statiBti6chen Larlde6ämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werdeo in
Statlstischen BunaeEamt zu Bundesergebni6§en
zu§at nengeführt.

Erhebungs- uDd Darstel l ungsmerkmaIe

Die ügnatliqheo Erhebungen erfaaaer den U e -
satz und die Anzahl aler voII- soyie
der AeiI z d 1 t b e a c h e f t t g t e n.
Bei Unte!nellllen Eit Arbeitsstätte[ 1It Dehreren
Bundesländern werde[ die Angäben auch ln der
unterteilurlg [ach BundeelEndern erf4Bt.

Bei den irn [onatsbericht angegebenen Zahleo
für alen Berichtarnonat handelt eB Eieh uE Br-
gebniBse, die auf den bis zun Zeltpunk, der
ersten Auf bereitung eiogegadgenen Heldqnge.r
der an der Eerj.chterBtattung betelllgten On-

ternehmen beruhen i nicht vorliegende ADgabeir

uerden maachinell geachätzt.

In Interease einer möglichst genauen Daracel-
lung aler Ergebniase in Zej,treihen rreralen alle
geschätzte[ Ang.ber! elneB l,tonatBberlchta lau-
fend anhand aler oach lrbschlu6 dieseE Berichte8
eingehenden Pi rEeDneldungen korrLgiert. Dlese
Korrekturen können aus techniachen Gründen
erEt in nachfolgeoden llonatsberlchte[ zulr
Tragen kornden.

Die Ergebnisse der Gastg€we r bestatl stik $er-
den ir der Gllederung der SyEtenatik der
Wi rtEchafta Ese ige (tIZ), Au§gäbe 1979. darge-
EtelIt. Neben alen ErgebtrisEen für die drel
wi rtschaftsg r uppen der Unterabtellunq '71
Ga6tgeererbe' der I{z pertlen ErEebnlase für aug-
gepählte Hlrtschaftskläsa€n ver6ffentllcht.
Boweit alie6 stichprobentheoreti6ch vertret-
bar erEcheint,

Def tnitionen

Umsatz

um6atz ist dea ceBaetbetrag der abgerechneten
Lieferungen und aonstigen I€iatungen ein-
6chließ1ich Beit ienungsg eld , cetränke-, Sekt-
und ve rgnügung sste ue r (nlcht 'Jeiloch durchlau-
fende Po6ten eie Kurtaxe oder Fr emde[ve rkehr s-
abgabe) so$ie einschlleBLich - falIs bel Lie-
ferungen z.B. aua geserbllche]t Nebenbetrleben
gegondert in Rechnung geatellt - Kosten für
Fracht, Porto unal Verpackung.
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Nicht anzugebeD sind jedoch ErIöse aus Land-

und Forst§lrtschaft sowle außerordentliche Br-
träge (2.B. aus dem verkauf von Anlägevermö-
gen) und belriebsfrende Erträ9e (2.8. Einnah-
ften aus Vermietung uod Verpachtung von be-
tri€bsfremd genutzten Gebäudefl und cebäudetej.-
Len. Zinserträge aus nicht bet r i ebsnotwenal i-
gem Xapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skontl und ErlösschhäLerungen (2.8.
Preisnachlässe, Itabatte, Jähresrückvergütun-
gen. Boni) slrld bei aler Ermittlung des Unsat-
zeE abzusetzen.

Bei zugehörigkeit zu eiirer unsatzsteuerlichen
organechaft sind sowohl der auf das unterneh-
toen eotfallende Unsatz mit Dritten als auch
InnenrurBätze anzugeben, die nit deIr übrigen
Tochte rgesel lschaften bzw. der tluttergesell-.
echaft getätigt werdeo.

Be6chäftiqte

Eeschäftigte sind tätige Inhaber, mlthelfende
Familienang€höri9e Eorrie sämtlicbe Arbeitneh-
mer. Uitzuzähle$ sind auch vorübergehend Ab-
wese[de (r.8. Kranke, Urlauber, wehrpflichti-
ge, llutterschaftsurlauber ) .

Tei Lzeitbeschäftiqte

Teilzeitbeschäftigte siod tätige per sonen,
dere[ d ur chschn ittl iche Arbeitszeit kürzer ist
a1s die orts-, bränchen- oder betriebsübliche
WochenarbeiEszeit.

Beherberqunq

geherbergung betreibt, Her gegen Entgelt per-
aonen vorübergehend (höchsteos 2 onate) UIt-
terkunft ge9ährt, auch wenn der Betrieb der
Be her berg ungsetätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 deE Gaststättengesetzes unterli€gt.
zur Beherbergung 9ehört auch die vermietung
von Zelt- und Wohnlragenplätzen ebenso Bie die
Ve rmietung von Fe rienhäuae rn oaler Fe r ienlroh-
nungen.

Zun Umsatz aus B€herbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus wäschereinigung, Bü91erei,
Bädern, Gäragenvermietung u.dgl. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungEleistu[gen (z.B. Erühstück). Diese sinil
den Gaststättenl e i st ung.en zuzurechnefl.

Zum Umsatz aus Gaststätten lei st ung en rech-
nen aucb der Verkauf über die Straße und ao
Betriebsangehörige sooie aler Eigenverbrauch,
Ferner rechnen dazu die Einnähmen bzw. Pro-
visionen aus llusik- und Spielautomaten. Ein-
trittsgelder einschließtich Vergnügungssteuer,
Einnah$en aus SaalverrDietung u.dg1.

Die Er16se der trink- und Imbi.8ha11en aus dem

Verkauf von Zeitungen, Sü8earen. Tabakparen,
Andenkeo u.dgt. zählen jedoch nicht zurn cast-
stättenursatz, sondern zum Unsatr aus Einzel,-
handel. Entsprechendes 9i1t auch für alie Ver-
kaufserlöEe aua etwa vorhandenen geeerblichen
Nebenbetr ieben.

Betr iebsarten

- Hote]
Beherbe.gungs- unal Bewirtungs6tätte mit her-
könunli.chem Dienstl ei st ung sang ebot uDd mit
wenigstens einen Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräunen übeririegend f ür Hausgäste.

- easthof
Beherbergungs- unal Bewi r t ung sstätte mit her-
kömmlichem Dj.enstleist ungsaagebot - auch f ür
Passanten -t der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und schankräunen keine rdeiteren
Aufe nthal t sr äume für Hausgäste.

- Pehsion
Behe rberg ung sstätte , io der Speisen und Ge-
tränke nur an Itausgäste abgegeben weralen.

Hotel garni
Beh€rbergungsstätte, in der an Eäusgäste nur
PEühstück abgeqeben r,ird.

- Speiselrir tschaft
BewirtungsEtätte mit Abgabe von Speiseo (mit
und ohn€ Ausschank von Cetränken).
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Gaststättenlei stungen

zu den Gaststätte[leistungeo rechnen alle Ver-
käufe von t{ahlzeiten. Lebensmitteln, cetränken
unal Genußmitteln einschlie6lich Bedienungs-
geLd, Sekt- und Getränkesteuer.

E[tsprechend d€r Reihenfo]ge in der Systemätik
aler I{i rtschafts zwe ige , Ausgäbe 1979:



- Bar, Taoz- und Vergnüqunqslokal
Be$irtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unte rhalt ung B angebot (auch Diskothe-
ken).

Caf e

aesj, rt ungs stätte, der en Haupteare rbszi{eck
nicht die Herstellung und der Vertrieb eht-
sprechender Waren i st.

Ei sdiefe
Bel.irtungsEtätte rnj.t Abgabe voJt Speiseeis
zur Verzehr an Ort u[d Ste11e (ohne Unter-
nel|lnen des ambulanten Einzelhandels ) .

Tr inkhalle
Bewi rt ungs stätte mit en9 begrenzten 6orti-
ment volr Geträoken und nur rrenigen Sitzge-
legeoheiten.

Kantine
Ve rpflegung s e in ri chtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getrenken an einen festen Abnehner-
kreis. Dazu gehörer auch (ücher!, die regel-
mäßig llahlzeiten außer gauB Iief,erE
( Caterer ) .

Unternehmen, die eine genischte Tättgkeit auE-
üben (Beherbergung und caststättenlei8tungen)
werden ile$ Beherbergungsgewerbe zugeordnetT
eenn thre Beherbergungskapazität aus mlnde-
stens 9 Betten besteht.

Bewj.rtutrgsstätte mit begrenztem Sortinent
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) uDd nur wenigen Sitzgeleqenheiten.

Imbi ßhaLle

Schankwi rtschäft
Bewiltunqsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

Die Ga stgelre rbeunte r nehmen im Bundesgebiet
setzten im nai. 1989 nominäI (in jeweitigen
Preisen) 2,6 $ mehr um als im üai 1988. Real
(in Preisen von 1980) Hurde ein 0msatzzu-
wachli von 1,4 t errechnet.

Von den drei Wi rtschaf t sg ruppen des castge-
werbes melaleten die Unternehhen alea Beher-
bergungsgeBerbes im Mai 1989 die größte Urn-

satzsteigerung gegenüber dem gleichen Vorjah-
resmonat (noininal + 5,2 t : real + 1.'1 x\, ge-
folgt von defl Kantinen l+ 2,4 : + 0,5). Nur
ein nominales Um6atzplug erreichten alie Unter-
nehmen ales Gaststätteog elre rbes (+ 1,, : - 0,6).

Im Beherbergungsgewerbe erzielten die sonsti-
gen Beherbergungsstätten (+ 15,3 : + 11,3)
und die Hotels, Gasthöfe, pensionen, Hotels
gärnis (+ 4,8 : + '1 ,2) höhere noninale unat re-
ale Umsätze im litonatsverglelch üai 1989 gegen-
über r4ai 1998.

Im Gastgtättengewe rbe konnten die Eon6tigen
Bewirtung8gtätten (+ 1,6 : - 0,2) und tlie
Spe i sewi rtgcha ften. Inbißhallen (+ 0,9 !

- 0,9) ihre nominalen tmsatzserte gegenüber
I{a i 1988 steigerD.

ID den er6ten fünf lronaten des Jahrea t989
setzten die Unterne!ülen des Gastgerferbes no-
ninal 3,8 t und reä] '1 ,{ t nehr uh als in
gleichen Vor jahreszeitraun.

In den Ga stg elre rbeunte rDetlme n raren Enal€

!.lai 1989 1,0 t weniger Personen (Inhaber.
mithelfende fahilienangehörige und Arbeit-
nehne r einschließ1ich Auszubj.ldende) tittq
als Ende llai 1988. Diese Veriingerung ist
zurückzuführeD auf eine Abnahme der Uahl
der Tellzeitbeschäftigten ufi 1.3 I uoal der
Zahl der Vo llbe schäfti gten un 0,4 l.

-5-

2 tmsatz und Be6chäftiqte im |,tai 1989



TASELLEI{T:IL
r UTSATZENT}/ICKLLIIG ITI GASTGEIIiSE l\rACN BETRIEBSARTEN

lga6 - 100

UI,lSATZ

HIRTSCHAF'TSGLIEOERUNG
TiAI.

1SB3

l,tAl.

1988 1S89

HAI.

1988

JAN. /I.1AI.

1989

I4AI.

1989

ITJ JEI,IEILIGEN PREISEN IN PFEISEI! DEs JANRES 1980

?1I tt
711 13

/tl 15

7tl I

119,7

tzl,7

71T BEHE R8ER6 tIiG 5GEI,{E RSE

ro8,ir 1i4, s

101,5 118,5

89,4 u5,5
105,2 115,3

t12,9

117,9

114,7

l ls,l

r07,3

s{,4
80,5

t0E,2

93.3

93, C

81,9

98.3

IIOIELS

GASTIOEFE

PENSIOTIEN

IISTELS 6ARNI S

H()TELS, GASTI{DEFE,
PENSIq!EN. HOTELS GARNIS

EßIIOLIiIGS- U. FERIENHEII'E

FERIENZENTREN

7I1 95 FERIETIHÄEU5EF.
FERIENHCHNUNGEN

105,7 115,6 1t4,2 103,4

126 t2

130,1

126,9

r28,7

117,3

103,2

88,0

l !6,1

711 91

I27.0 t2t,2

tll?,6 107,1 50,9 8t,2 100r9

132,0 111,1 10?,6 90,2 120,1 t04,7 98,4

96,8

82,5

7lt
711

711

?71

7t\

36 III'€TTEN

97 CAI'IPINGPLAETZE

3E PfiIVNIOUAßTIERE

E S(NST. SEIIETSERc. SIAETTEN
( otl. l,lo|iNHE I lE USl.,l)

EEHERBERGLJT{6SGEl.E REE

713 16

773 !

713 9t

713 93

713 95

?13 96

113 97

713 g

SPEI SEI,{IRT§CIIAFTEN

ItßISSHALLEN

SP€ISEI.lI RTSCIIAFTEN,
II.lEISSHALLEN

SC}IANX,II RTSCIIAFTEN

EARS, TANZLOKALE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

SIT.I§T. 8€HIRTTAGSSTAETTEN
(OH. XANTINEN USX}

GASISTAETTEI.IGIItr R8E

114,1l

105,2

95,0

tt7,4

106,I

101 ,8

95,0

110,9

102,0

113,3

t9E,8

9E r5

r0l,9
s1,7

9?,1

94,{

90,8

94,9

92,9

34, t

102,0

89,4

113,6

t20,s

84,5

111,7

116,I

rl0r6
11s,0

!0s,8

t0?,2

t0{,8

115,4

108,9

94,7

123,9

201,3

I t{,0
110,1

\t2,7 l0{,0

IO'.JTINEX

GASIGEI.l€RBE 118,6

115,5

115,6 107,{

108,9

11{, o

77,4

toz t2 95,I

10E,5

102,2

s6,5

106,8

109,3

95,0 94,0

96,9

112,1

1t0,s

116,4

101,0

110,6

37,3

a4t2 121,3

104,7 115,9

7I3 GASISTAETIEMiEIGREE

103,8 110, E

101,0 t05,4

103,5 109,9

37,2 101,8

98,4 90,2

106,7 118,0

98,1 191,8

s3,5 100,2

98,4 106,6

t01,il t08,8

715 KIXTIN€II

103,2 111,1

713

715

7I

1 )SYSTIH{TIK 0€i HrRT§CHAFTSZT"EIGE, AUTGABE 1979,

-6-

I

DER I

SYSTE.I
i.16TIK Illl

I

I

L^.r*r. I

l,*rlI

I

I

1

i

113,0.



2 U SATZENTIIICi(L$X; IIt 6ASTBII{RßE NÄCH BETRTEBSARTEN

PROZENT

!I RAENOERTJIIG OEi UMSAI-A{ßTE

NutlttrR

§YSIE-
I4ATI I(

,]I fi TSCHAF TSGLIEOERI]NG
§E6ENUEEEF

I

l98a I aPR. 1989
I

JAlr. /ilaL 89

GEGENUEBES

JAN./fAt.88

ltal.89
6EGENUEEER

1141. 88

J!X. /HAI. *t
GEGENUEBER

Jrt/. /HAL 8a

l'l!I. t§ag

IlAI.

IN PiEISEN DEs JAIIRES 1380
1985.100

711 11

711 13

?!l !5

7tt t7
?11 I

71r 91

711 95

711 AE

?11 97

711 38

?II

HOIELS

6A5Ti{OEFE

PENST o^lEr'l

HOTELS 6ARNIS

HOTELSI GASTTIOEFEI
PENSIOTJEiI, IilTEL§ 6ARNTS

EßIIOL$ICS- U, FERIENHEIII

F:ßIEI.IzENTRE'{

FEßIEMAEUSER,
F EE I ENXOHIIIIIGEN

HUETTEN

CAI?II{GP LAE TZE

PiIVATQUÄßTTEiE

SI}ISI, EEHERSERG. STAETTf N
{011. l,lolllHE Itf USll,

EEIIfRBER6$ß56EI€iBE

7,7

734,2 12,5

1,8

7,5 l'2 {,0

10,8 2A,1

7,8 t4,7 4,3

5,4

4, t

2,3

'7,6

4{,3

71I EEI1EREERB$ßSGEI€RBE

8,5 a,3

9,3 5,6

1,? 5,€

8,0 6,8

t,8
0,5

0'7

-0,6

4,8

2,2

2,2

3,4

33,2

713 lt

713 1

713 9l
713 93

713 95

713 96

?t3 97

713 3

SPEISEHIiTSCNAFTEN

I16ISSIIALLEN

SPEI SEI{I RTSCIIAFTEN,
I}AISSIIALLEN

SCHÄ'IKIII RTSC'IAFTEI{

8AiS, TANZLOI(AL€ U. AE.

CAFES

EISOIELEN

IRJN(riALLEII

SIT,IST. BEXI ETIXG SSTAET-IEN
( ori. XÄNTINEN USX)

6AS]STAENEME}Ei8E

0,9

1,6

-0, B

5,8

8,0

ltrt
-7,0

20,1

56,7

10,7

-o' I
-o,2

-2,1
3,8

3,9

0,5

O,B

3'l
-0,9
1,4

0,3

0,8

8,3

1,E 12,3

9,§

XAIIIINET.I

GAST6E}EIBE

2,4

2'E

-3,1

70,4

15,3

8,2

2,0 B,t
6,3 7,4

713 BASTS1AETTBßEI§iBE

1,{ 2,4

l,§ r,2

1,t 2,9

0,8 0,3

1,E 2,5

1,5 {.8
-10r{ 0.8

{,8 3,1

-0,1 1,3

0,8 1,9

?15 xlNrli€l{

7,8 4,2

9,2 3,8

11,3

1,?

2,O

{,0

-0,9

-1,0

0,7

-0,5

-4,2

-0'6

0,9

o,2

-0,4

o,2

2,5

1'{

713

715

I)SYSTEI.IATIK DER I,{IRTSCHAFTSZI,{EIGE, AUSoABE 1979,

-7 -

HAr. 89 rr.Jo I

APR. BS I

GEGENUEEER I

HAI. 88 tNO I
APR. B8 I

I

IN JEI.EILIGEN PREISEN

1t



3 ENII,{ICKLIII6 OER BESCHAEFTIGTEIPAHL III 6AST6EI€R8E NACH BETRIEBSARTEN

BESCHAEFTIGTT I VERAENOERIT'IG DEE SESCIIAEFTIGIEI'IZÄHL

NIRTSChÄf TS§LIEOEEI'{G

DÄV0N

INS-
GESAMT

VOLL-
8E-
SCHAEF.
TIGTE

IEIL.
ZEI l.
scltaEF-
TIGTE

l"lAI. 1989

VOLLEESCIIAEF-
TIGTE

| | pavo.l

llrs- lvorr- ttrrrzrrr-
I6ESAIftlBE- lBEscH^EF-I lsoraEr-lTrcTEI IrrGrE I

DAVIA

INS§ESAttt
TEILZEITBE-
SCItÄEFTIGTE

l"raI.
1988 r989

.1989
ItAI.
1988

GE6ENUEBEI APR. II rs8e I
NAI.
1988I

i JAI{. /ttat. l98g
GE6ENt]EBER

JAN. /i1ÄI . lgEA1989

1985.100 PROZENT

711 tr
7r1 13

711 15

77t t7

7u1

7!1 91

7tl 93

711 5

7u$
7rt 97

7lr 9a

711 3

7tL

IOIELS

GASTIIOEFE

pE{sIO,rEN

rorEls ßARr,tIs

lroTILs, GASTrloEFEl
PENSIINEIT, ioTELS 6aßi.rls

EiHOLI.'IGS- U.FERIENHEII.IE

F'RIENZEüTNEN

FEIIENTiAEUSEi,
FERI ENr,iOHNIißEN

}IIET]EN

CAt?IiGPLAET?E

PßIVATqUÄRTIE[E

SOIST. SEIIEß8ERG. STÄETTEN
(08. r{oi,lHEr,E usx)

BEIIERIERGttIGSGEI{i8E

SPEISEIIIRI§CHAFIEN

II€ISSHALLEtl

SPEISEHIRTSCHAFTEN,
IITISSHALLEI,I

SCHAT./XHI RTSCHAFTE}I

EARSI TATZLOKALE U' AE'

CAFES

EISOIELEN

TRINXIiALLET{

SIT.IST. BE}II RTITIß SSTAETTII'I
loH. xINTINET.J USlr)

BASTS]AETIEiEEIE R8E

106,7

t0E,lI

100, {
103, {

115,3

108,7

6ASTSTAETTEißE}f iBE

-!,1 0,s -3,3

{,3 2,8 -6,8

-0,8 0,7 -3,9

-5,0 0,? -t,11

1,7 2,4 5,5

6,4 6,5 -1,S

-8,8 0,t 2,A

--3,7 
-2,t 1,2

-2,9 1.7 -l,9
-l,E t,I -3,0

KANTIIIEN

6,t 0,4 3,2

-0,7 l,l -1,3

0,9

4,0 {,9
3,6

2,8

l,{
1.2

6,2

6,3

1,4

-t,l
0,1

-0,I 1,5

1,0

0,0

0,5

-2,0

-0,3 -l 
'2

-1,8

-0,6

-0,9

1,4

107,E

111,I

t08,5

112,0

10{,8

34,8

1O1t2

107,S

u7,5

1t0,3

r20,1

114,2

10s, {
113,7

t2o t2

t43,7

123,I

7,1

9,6

2,3

2,3

lr7
0,7

0,7

3,8

-0,5

71I BEIIERBERoLflGSOEIGREE

l,{ 0,2 1,0 2,3

4,5 1,2 2,O 8,4

9.5 1,7 9,3 6.6

r,7 -1,! 1,2 0,6

2,4

1,2

11, {

108,s 10413 120,1 0,3 2,5 -0,7 r,6 {,2 4,6 2,7 1,2 ß,3

128,2 125,2 r32,r E,5 t4t2 16,7 13,9 -3,8 
'.4,S 

3,3 8,8 -2,2

109t2 A?t1 126tt 12,0 12,9 17t2 s,2 €,7 17,6 5,0 1,5 11,9

ttz,s
tos,r

t12,2

10{1,5

113,0

119,5

5,3

1,0

10,8 e,7 11,9

2,9 -0,{ 1,9

713 t1

?ra t5
713 I

713

o'9

0,5

0,8

1,0

-3, I

1,3

0,8

0'a

716

-0,1

t'{

7tg 3t

713 33

713 36

7r3 97

713 I

100,7

a6,6

?3 t7

103,8

125,I

80,3

-4,6
4,S

2,4

0,3

1,0

t,2
-5,8

3,8

-0,1

-{,3

2,\
-0,2

-0,5

-0,s

-1,0
3,1

-3,8
L,2

0,s

-{,8

1,0

s,8

-2,1

10E,7

97,3

100,3

u0,9
130,8

98, !l

100,8

lot,l
90,5

s,7
109,3

ul,8 -2,3

7t5

7L

KANTINEN

64SIGEI€REE

r20,5

10E,2

118,8

lo0rE

123, r

113,8

s,l

-1,0

5,4

0,5

5,7

0,1

{,3

1,0

I } SYSTE}IATI( DER I{IRTSCIIAFT§ZIf IGE, AUSßABE IB7g.

-8-

,,r*al
OER I
sYsrr-l
HATIK It,l

I


